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Rast triumphiert in Spielberg, Bortolotti vorm Finale an der Spitze 
 

• BMW-Pilot feiert auf dem Red Bull Ring seinen zweiten DTM-Saisonerfolg 
• Lokalmatador Preining beendet Sonntagslauf auf Rang zwei  
• 41.000 Besucher verfolgen packende DTM-Rennaction in den Alpen 

 
Spielberg. Für René Rast (Bregenz) bleibt der Red Bull Ring ein erfolgreiches Pflaster. Der BMW-
Werkspilot von Schubert Motorsport gewann am Sonntag auf dem Alpenkurs den 14. DTM-Lauf und 
wiederholte damit seinen Erfolg aus dem Vorjahr. Mit einer cleveren Strategie und einer nahezu 
fehlerlosen Fahrt sicherte sich der 37-Jährige seinen insgesamt 28. DTM-Sieg. „Am Red Bull Ring 
machen mir die Rennen besonders viel Spaß. Umso schöner ist der Sieg. Mein Start war nicht gut, 
danach musste ich mich von Platz vier aus nach vorne arbeiten. In der Schlussphase habe ich Thomas 
Preining immer wieder im Rückspiegel gesehen. Ich wusste, dass ich keinen einzigen Fehler machen 
darf“, bilanzierte Rast. Platz zwei belegte Lokalmatador Thomas Preining (A) im Porsche 911 GT3 R von 
Manthey EMA. Arjun Maini (IND) vom Mercedes-AMG Team HRT zeigte erneut eine starke Leistung 
und fuhr wie im Samstagslauf auf den dritten Podiumsplatz. Tabellenführer Mirko Bortolotti (I) von SSR 
Performance konnte mit Rang vier seinen Vorsprung auf 15 Punkte ausbauen. Sein schärfster Verfolger 
Kelvin van der Linde (ZA) komplettierte im Audi R8 LMS GT3 Evo2 von Abt Sportsline die Top-Fünf. Den 
vorletzten DTM-Stopp im österreichischen Spielberg erlebten 41.000 Besucher. 
 
Keyfacts, Red Bull Ring, Spielberg, Saisonrennen 14 von 16 

• Streckenlänge: 4.318 Meter 
• Wetter: 12 Grad, heiter bis wolkig 
• Pole-Position: Mirko Bortolotti (SSR Performance, Lamborghini Huracán GT3 Evo2 #92), 
1:27,921 Minuten 
• Sieger: René Rast (Schubert Motorsport, BMW M4 GT3 #33) 
• Schnellste Rennrunde: Thomas Preining (Manthey EMA, Porsche 911 GT3 R #91), 1:28,665 
Minuten 

 
Pole-Setter Bortolotti war im ersten Rennabschnitt der bestimmende Akteur. Hinter dem führenden 
Lamborghini-Werksfahrer belegte Luca Engstler (Kempten) vom Lamborghini Team Liqui Moly by GRT 
Platz zwei. Dahinter gab es harte Positionskämpfe zwischen Rast und Preining, die von der zweiten 
Reihe aus in den Sonntagslauf gegangen waren. Rast konnte sich im weiteren Rennverlauf auf Platz 
zwei vorarbeiten, hinter dem dreifachen Champion folgten Engstler, Preining und Lamborghini-Pilot 
Franck Perera (F) vom Lamborghini Team TGI by GRT. 
 
Die Pflicht-Boxenstopps wirbelten die Top-Fünf durcheinander. Rast wechselte die Pirelli-Slicks später 
als seine Konkurrenten und kam danach vor dem bis dahin führenden Bortolotti auf die Strecke, der 
kurz danach von Preining und wenig später auch von Arjun Maini (IND) im Mercedes-AMG GT3 
überholt wurde. Auf Platz fünf hatte sich der Gesamtzweite Kelvin van der Linde (ZA) im Audi R8 LMS 
GT3 Evo2 von Abt Sportsline vorgeschoben. Rast büßte im letzten Rennabschnitt gegen den 
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anstürmenden Preining einen Großteil seines Vorsprungs ein, ließ den Österreicher jedoch nie in 
Schlagdistanz kommen. Nach 39 Runden überquerte der BMW-Pilot als Erster die Ziellinie vor Preining, 
Maini, Bortolotti und Kelvin van der Linde. 
 
Sheldon van der Linde (ZA) steuerte einen zweiten BMW M4 GT3 von Schubert Motorsport auf Rang 
sechs. Ayhancan Güven (TR) lieferte sich harte Rad-Rad-Duelle mit seinen Konkurrenten und wurde im 
zweiten Neunelfer von Manthey EMA Siebter. Der Gesamtdritte Maro Engel (Monaco) machte fünf 
Positionen gut und konnte mit Rang acht den Anschluss an die Tabellenspitze halten. Perera beendete 
den 14. DTM-Lauf auf Rang neun, bester Ferrari-Fahrer war Jack Aitken (GB) von Emil Frey Racing als 
Zehnter. 
 
Thomas Preining: „Ich hätte gerne gewonnen, weil wir sowohl im Qualifying als auch im Rennen eine 
richtig starke Performance hingelegt haben. Leider hat das letzte halbe Prozent gefehlt. Ein Podium bei 
meinem Heimspiel ist cool, aber am Ende nur ein kleiner Trost für eine enttäuschende Saison.“ 
  
Arjun Maini: „Es war ein actionreiches, umkämpftes Rennen. Das Podium fühlt sich noch besser an als 
das am Samstag, weil ich mich von Startplatz acht aus bis zum dritten Rang vorarbeiten konnte. 
Entscheidend war, dass ich meine Reifen nach dem Boxenstopp schnell auf die richtige Temperatur 
bekommen habe.“ 
 
Ergebnis, 14. Meisterschaftslauf, Red Bull Ring 
1. René Rast (D/Schubert Motorsport) 
2. Thomas Preining (A/Manthey EMA), +0,668 Sekunden 
3. Arjun Maini (IND/Mercedes-AMG Team HRT), +10,367 Sekunden 
4. Mirko Bortolotti (I/SSR Performance), +14,773 Sekunden 
5. Kelvin van der Linde (ZA/Abt Sportsline), +15,877 Sekunden 
 
Das komplette Ergebnis gibt es auf dtm.com/de/ergebnisse. 
  
 
Pressekontakt 
 
ADAC e.V. 
Oliver Runschke, T +49 89 76 76 69 65, E-Mail oliver.runschke@adac.de 
Kay-Oliver Langendorff, T +49 89 76 76 69 36, E-Mail kay.langendorff@adac.de 
 
dtm.com/de 

https://dtm.com/de/ergebnisse

